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DerWertder Vitaminnahrung .Die beimBundesministerumfür sozialeVerwaltung
bestehende"Kommissionzur HerausgabedesösterreichischenLebensmittelbuches"
hat sich kürzlich unter HinzuziehungvonwissenschaftlichenFachmännernein¬
gehend mit der Frage der vitaminhaltigen Nahrungs - undGenussmittel befasst und

ist dabei zu folgender grundsätzlicher Stellungnahme gelangt : Seitlängerer Zeit

schonwerdenverschiedeneNahrungs- undGenussmittelunterBezeichnungenundAn¬
preisungen in den Verkehr gebracht ,durch die sie als Erzeugnisse mit irgendwie

erhöhtemVitamingehaltgekennzeichnetundzumtäglichen Gebrauchdringendem¬
pfehlen werden .Die Propagandafür diese Erzeugnisseist geeignet ,in derOeffent-¬
lichkeitdie Meinungzuverbreiten ,dassdie allgemeinüblicheKosteineErgän¬
zung durch besondere ,mit Vitaminen angereicherte Nahrungsmittel benötige ,damit

sie demNahrungsbedürfnisse des Menschenvollkommenentspreche .Durch eine sol¬

chePropagandawirdin der Bevölkerungder Glaubeerweckt ,dassnurauf diesoWei¬
se sonst drohende Nährschäden sicher vermieden oder auf diesem Wegeein Zustand
besonderenWohlbefindens,gesteigerterVitalitätunderhöhterLeistungsfähigkeit
erreicht werden könne . Wennes auch eine wissenschaftlich erwiesene undanerkann¬

te Tatsacheist ,dassdie Nahrungsstoffejener Gruppe ,die manals Vitaminebezeiol
net ,in der Nahrung des Menschen ,und zwar jeder für sich ,unentbehrlich sind ,sois

es dochebensowissenschaftlicherwiesenundanerkannt ,dassdie freigewählte ,ge¬
mischteKost ,wie sie bei uns üblich ist ,imallgemeinenalle diese Stoffereich¬
lich genugenthält,umdenVitaminbedarf ,wieer tatsächlichbesteht ,vollständig
zu decken .In dieser Hinsicht sind unser Obst in rohemZustande ,frisches Gemüse

undSchwarzbrotwertvolleBestandteileunsererNahrung,die derMarktunsbietet
undan die jedermannsich zu halten vermag . Esist daher gänzlich überflüssig ,für
irgendwelchemit VitaminenangereicherteErzeugnissezumZweckeder täglichenEr
nährungGeldauszugeben.Ja ,in derübertriebenbeflissenen ,unkontrolliertenZu¬
fuhr vonVitaminenkannsogar eine Gefahrfür die menschlicheGesundheitgelege
sein . Esist wissenschaftlicherwiesen ,dass eines der bekanntenVitamine ,dasein¬
zige ,dasals Präparatdarstellbarist,beiUeberdosierungschwereErkrankungen
derNiereundGefässe(Verkalkungen )erzeugenkann .Nurdort ,woeinseitigeoderdür
tige ErnährungdurchdasFehlenvonbestimmtenNahrungsbestandteilegzuMagen¬
krankheitenoder Avitaminosen( Rachitis ,Skorbut )geführt hat ,ist die Ernährungmitentsprechend gewählten ,künstlichen Nährmitteln von erhöhtem Vitamingehalt an ihr

Platz . Eshandelt sich dann aber nicht umeine Aufgabe der normalen Ernährungsordern um eine Aufgabe der ärztlichen Krankheitsbehandlung durch Heilnahrung .Hier

könnendannbesondersvitaminhaltigeNahrungsmittelwertvolleDienstleisten .
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DerOsterverkehrauf der Strassenbahn .Trotz der schlechten Wettervorhersagefür
die Osterfeiertage hat die Direktien der städtischen Strassenbahnen für den

Osterverkehr die ontsprechenden Vorkehrungengetroffen .Diese Massnahmenundder
aufopferungsvolle Dienst des Personals haben bewirkt ,dass der ungemein starke

Verkehr anstandslos abgewickelt werden konnte . DerVerkehr hat amOstersonntag

vormittags zögernd eingesetzt und ist erst nachmittags stark angestiegen . Um

diese Zeit war auch der grosse Fussballkampf auf demRapidplatz inHütteldorf ,
bei dem 24 . 000Zuseher waren ,die zumeist mit der Stadtbahn befördert wurden .

DerVerkehrwartrotzdemschwächerals amvorangegangenenSonntag. Derrichtige
Feiertagsverkehrsetzte erst amOstermontagein .Er wickeltesich vondenersten
Morgenstunden bis zum Einbruch der Dunkelheit ab .Besonders stark frequentiert

waren die Linie nach Mauer - Mödling ,die Linien 38 ( Grinzing )und 39 ( Sievring )

und die Stadtbahnendstationen Hütteldorf und Heiligenstadt ,Sehr gut besetzt war
auch die jetztbis zur Nussdorferstrasse verlängerte Autobuslinie durch die Krot
tenbachstrasse .Wiestark der VerkehramOstermontagwar ,zeigt ,dass bei denScha
fnern und den Stadtbahnkassen zusammen ' 25Millionen Fahrkarten gelöst wurden .

Dabeisind selbstverständlich die Fahrgästemit Zeitkarten undVorverkaufs¬
karten nicht gerechnet .

- - - - - ¬
Die heurigen Ostermärkte . Wiedie städtische Marktamtsdirektion mitteilt ,langter

aufdemRindermarktSt . Marx,in derKontumazanlageundausserMarktvom. bis
19 . April . 148Rinderein . Dassind um790Stück wenigerals im Vorjahr . DieZu¬
fuhrenaufdenSchweinemarktbetrugen18 . 330Fleischschweineund . 558Fett¬
schweine ,zusammenalso 21 . 888Schweine,um1129 Stück weniger als imVorjahr .

Der Ausfall betraf insbesondere Fleichschweine und ist auf das starke Nachlass

der polnischen Sendungen zurückzuführen .Auf den Jung - undStechvichmarkt wurden

. 201Kälber ,2737 Schweine ,6048 Lämmer und 1593 Kitze zugeführt .In der Gross - ¬

markthalle ,Abteilungfür Fleischwaren ,betrugendie Bahn .undAchszufuhrenvom
. bis19 . Aprilan Rind - ,Kalb - undSchweinefleisch ,sowie an Kälbern undSchwei¬

nen insgesamt . 677 ' 9Tonnen ,gegenüber . 910 ' 8Tonnen im Vorjahr . DerAusfall

beträgt daher 232 ' 9Tonnen .Es haben sich die Zufuhren aus den WienerSchlacht¬

häusern verringert ,ganz besonders die Zufuhrenaus Polen angeschlachteten
Schweinen ,was auf die Tätigkeit des polnischen Schweinesyndikats zurückzuführe
ist ,das schon seit einem halben Jahr den Export von Schweinen in geschlachte¬

temZustandnachEnglandorganisiert hat . DieserExportbeträgt pro Wocheetwa
5000 bis . 000Stück .
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